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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuchte
zur Beleuchtung einer Nutzfläche, insbesondere einer
Warenpräsentationsfläche, mit einer adaptiven Beleuch-
tungseinheit, die mehrere farbige Leuchtdioden aufweist,
welche Licht in den Grundfarben eines Farbensystems
emittieren, einer auf die Nutzfläche gerichteten Sensorik,
die ein von der Nutzfläche und/oder auf der Nutzfläche
liegenden Objekten reflektiertes Lichtspektrum erfasst,
und einer Steuerungseinheit, die mit der Sensorik gekop-
pelt und ausgebildet ist, wenigstens eine dominierende
Farbe aus dem von der Sensorik erfassten reflektierten
Lichtspektrum zu bestimmen und die Leuchtdioden zur
Betonung der wenigstens einen dominierenden Farbe
derart anzusteuern, dass sie ein Lichtspektrum vorgege-
bener Farbtemperatur und/oder Intensität emittieren, in
welchem der Anteil der wenigstens einen dominierenden
Farbe verstärkt ist.
[0002] Eine Leuchte dieser Art ist aus der US
2008/0258590 A1 bekannt. Bei dieser Leuchte wird die
Farbe eines auszustellenden Objekts in einem Kubus
mittels einer Kamera erfasst. Das Bild wird analysiert,
um die dominierende Farbe des Objekts zu erfassen,
und basierend auf dieser Analyse werden LED’s so an-
gesteuert, dass die Innenflächen des Kubus in der do-
minierenden Farbe des Objekts leuchten.
[0003] Eine weitere Leuchte ist aus der DE 10 2007
004 834 A1 bekannt. Die vorbekannte Leuchte umfasst
eine adaptive Beleuchtungseinheit, die Licht in den
Grundfarben eines vorgegebenen Farbraums oder Far-
bensystems emittieren und einzeln von einer Steue-
rungseinheit angesteuert werden können, um ein ge-
wünschtes Lichtspektrum abzustrahlen. Ferner ist ein
Farblichtsensor vorgesehen, um ein Lichtspektrum des
Umgebungslichtes zu erfassen, so dass variierende Um-
gebungsverhältnisse bei der Ansteuerung der LED be-
rücksichtigt werden können.
[0004] Aus der DE 10 2008 055 949 A1 ist ferner eine
optische Erfassungseinheit bekannt. Diese umfasst eine
Sensorik zur Erzeugung eines farbigen Abbildes eines
in einem Erfassungsbereich befindlichen Objektes, und
eine adaptive Beleuchtungseinheit, die mehrere Licht in
den Grundfarben eines Farbensystems steuerbare
Farblichtquellen aufweist und vorgesehen ist, um Licht
mit einer vorgegebenen Farbtemperatur und/oder Inten-
sität in den Erfassungsbereich der Sensorik zu strahlen.
Die Ansteuerung der Farblichtquellen erfolgt dabei der-
art, dass Schwankungen in der Farbtemperatur und/oder
Intensität des Streulichts in der Umgebung des Erfas-
sungsbereiches kompensiert werden können.
[0005] Mit den vorbekannten, lichtfarben und
weißlichtfarben-veränderlichen LED-Leuchten lässt sich
die Lichtstimmung beeinflussen. Diese hat aber nur ei-
nen geringen Einfluss auf die Veränderung der Farbsät-
tigung von Produktoberflächen, um eine verkaufsför-
dernde Wirkung der Beleuchtung zu erzielen. Lichtfar-
ben- bzw. Lichtfarbenveränderungen sind primär auf

weißen Oberflächen sichtbar und werden als Raumklima
wahrgenommen, sie beeinflussen das produktbezogene
Kaufverhalten jedoch wenig oder gar nicht.
[0006] Zur Beleuchtung von Waren und Präsentations-
flächen werden daher Retrofit-LED-Leuchten eingesetzt,
die durch Kombination von farbigen und weißen LED
zum Teil kombiniert mit Leuchtstoffen spezielle Spektren
für Lebensmittelfrischeproduktgruppen wie beispielswei-
se Fleisch- und Fleischererzeugnisse, Backwaren sowie
Obst- und Gemüsewaren erzeugen (DE 20 2008 005 509
U1). Bei allen beschriebenen Lösungen zur Verkaufsför-
derung von Lebensmittelfrischeprodukten handelt es
sich um statische Lösungen für einzelne Produktgrup-
pen.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Leuchte der eingangs genannten Art so auszugestalten,
dass sie universell zur Beleuchtung von Warenpräsen-
tationsflächen unabhängig von der Art der darauf aus-
gestellten Produkte einsetzbar sind.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei einer
Leuchte der eingangs genannten Art dadurch gelöst,
dass wenigstens ein Weißlichtspektrum als ein Stan-
dardlichtspektrum vorgegebener Farbtemperatur
und/oder Intensität in der Steuerungseinheit gespeichert
oder speicherbar ist, die Beleuchtungseinheit wenigs-
tens eine Weißlicht-Leuchtiode aufweist, um Licht im wei-
ßen Spektralbereich zu emittieren, und die Steuerungs-
einheit die Weißlicht-Leuchtiode ansteuert, um das
Weißlichtspektrum als Standardlichtspektrum zu emittie-
ren, und zusätzlich die farbigen Leuchtioden ansteuert,
um den Anteil der wenigstens einen dominierenden Far-
be zu verstärken, wobei die Leuchtdioden derart ange-
steuert werden, dass das modifizierte Lichtspektrum ein
maximales Intensitäts-Peak im roten Spektralbereich bei
etwa 635 bis 650 nm und ein weiteres, minimales Inten-
sitäts-Peak im grün/gelben Wellenlängenbereich bei 490
bis 560 nm, und schließlich ein mittleres Intensitäts-Peak
im blauen Wellenlängenbereich bei etwa 440 bis 450 nm
besitzt, wenn Rot die dominierende Farbe ist und ent-
sprechend ein Weißlichtspektrum mit einem erhöhten
Rotlichtanteil ermittelt werden soll, und/oder die Leucht-
dioden derart angesteuert werden, dass das modifizierte
Lichtspektrum ein maximales Intensitäts-Peak im roten
Spektralbereich bei etwa 635 bis 650 nm, ein weiteres,
mittleres Intensitäts-Peak im grün/gelben Wellenlängen-
bereich bei 495 bis 566 nm, und schließlich ein minimales
Intensitäts-Peak im blauen Wellenlängenbereich bei et-
wa 440 bis 450 nm besitzt, wenn Gelb die dominierende
Farbe ist und entsprechend ein Weißlichtspektrum mit
einem erhöhten Grün/Gelb-Lichtanteil emittiert werden
soll.
[0009] In der erfindungsgemäßen Leuchte ist somit ein
Standardlichtspektrum mit einer vorgegebenen Farb-
temperatur und/oder -intensität in der Steuerungseinheit
gespeichert oder speicherbar, mit welchem eine Waren-
präsentationsfläche beleuchtet, d.h. erhellt werden soll.
Bei diesem Standardlichtspektrum handelt es sich um
ein Weißlichtspektrum.
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[0010] Über die Sensorik wird das Lichtspektrum er-
fasst, welches von der zu beleuchtenden Warenpräsen-
tationsfläche und den darauf befindlichen Produkten re-
flektiert wird, und die dominierende Farbe in dem reflek-
tierten Lichtspektrum bestimmt.
[0011] Zur Betonung der wenigstens einen dominie-
renden Farbe wird dann das Standardlichtspektrum in
der Weise modifiziert, dass der Anteil der wenigstens
einen dominierenden Farbe in dem Standardlichtspekt-
rum verstärkt und/oder der Anteil einer zu der wenigstens
einen dominierenden Farbe entsprechenden Komple-
mentärfarbe reduziert wird. Mit anderen Worten wird ein
Lichtspektrum abgestrahlt, das einem gewünschten
Standardlichtspektrum entspricht, aber in dem der Anteil
der dominierenden Farbe verstärkt ist, um die Körperfar-
be der auf der Warenpräsentationsfläche liegenden Pro-
dukte zu betonen.
[0012] Wenn beispielsweise Fleischwaren auf der Wa-
renpräsentationsfläche positioniert sind, wird die Farbe
Rot dominierend in dem reflektierten Lichtspektrum sein.
In diesem Fall wird das Standardlichtspektrum durch Er-
höhung des Rotlichtanteils modifiziert. Da es relativ häu-
fig erforderlich ist, Fleischwaren zu beleuchten, ist ge-
mäß einer Ausführungsform der Erfindung vorgesehen,
dass ein Weißlichtspektrum mit einem erhöhten Rotlicht-
anteil in der Steuerungseinheit als modifiziertes Stan-
dardlichtspektrum gespeichert oder speicherbar ist und
die Steuerungseinheit die Beleuchtungseinheit ansteu-
ert, um dieses Lichtspektrum zu emittieren, wenn Rot als
die dominierende Farbe in dem von der Sensorik erfass-
ten reflektierten Lichtspektrum erkannt wird. Wird also
ein erhöhter Rotlichtanteil in dem reflektierten Lichtspek-
trum festgestellt, wird automatisch dieses bereits vorge-
wählte Lichtspektrum ausgewählt und emittiert.
[0013] Alternativ und/oder zusätzlich kann ein
Weißlichtspektrum mit einem erhöhten Grün/Gelb-Licht-
anteil in der Steuerungseinheit gespeichert oder
speicherbar sein, wobei dann die Steuerungseinheit die
Belichtungseinheit ansteuert, um dieses Lichtspektrum
zu emittieren, wenn Gelb als die dominierende Farbe aus
dem von der Sensorik erfassten reflektierten Lichtspek-
trums bestimmt wird. Dies ist beispielsweise der Fall,
wenn Backwaren beleuchtet werden.
[0014] Gemäß der vorliegenden Erfindung weist die
Beleuchtungseinheit wenigstens eine Weißlicht-Leucht-
diode auf, um Licht im weißen Spektralbereich zu emit-
tieren, und ist ein Weißlichtspektrum als Standardlicht-
spektrum in der Steuerungseinheit gespeichert. Die
Steuerungseinheit steuert dann die Weißlicht-Leuchtdi-
ode an, um das Weißlichtspektrum als Standardlicht-
spektrum zu emittieren, und zusätzlich die farbigen
Leuchtdioden an, um den Anteil der wenigstens einen
dominierenden Farbe zu verstärken. Mit anderen Worten
wird dem Weißlichtspektrum, welches der Weißlicht-
Leuchtdiode emittiert, von einem Lichtspektrum, welches
durch die farbigen Leuchtdioden erzeugt wird, überla-
gert. Wenn beispielsweise die Farbe Rot betont werden
soll, wird die Steuerungseinheit die Weißlicht-Leuchtdi-

ode ansteuern, um das Weißlichtspektrum als Standard-
lichtspektrum zu emittieren. Zusätzlich werden die roten,
grünen und blauen LED des sogenannten RGB-Far-
braums derart angesteuert, dass das modifizierte Licht-
spektrum, welches sich durch Überlagerung der von den
farbigen Leuchtdioden und der Weißlicht-Leuchtdiode
emittierten Lichtspektren ergibt, ein Weißlichtspektrum
mit erhöhtem Rotlichtanteil ist. Erfindungsgemäß werden
die Leuchtdioden derart angesteuert, dass das modifi-
zierte Lichtspektrum ein maximales Intensitäts-Peak im
roten Spektralbereich bei etwa 635 bis 650 nm, ein wei-
teres, minimales Intensitäts-Peak im grün/gelben Wel-
lenlängenbereich bei 495 bis 566 nm, und schließlich ein
mittleres Intensitäts-Peak im blauen Wellenlängenbe-
reich bei etwa 440 bis 450 nm besitzt. Insbesondere er-
folgt die Ansteuerung der Leuchtdioden derart, dass un-
ter der Annahme, dass die maximale normierte Intensität
im roten Spektralbereich 100% beträgt, das Intensitäts-
Peak im grünen/gelben Wellenlängenbereich bei 15 bis
20% und insbesondere 17% liegt und das Intensitäts-
Peak im blauen Wellenlängenbereich bei etwa 20 bis
25%, insbesondere bei etwa 22% liegt.
[0015] Wenn Backwaren beleuchtet werden und damit
der grün/gelbe Wellenlängenbereich zu betonen ist, wird
die Steuerungseinheit die Weißlicht-Leuchtdioden und
die farbigen LED derart ansteuern, dass ein Weißlicht-
spektrum mit einem erhöhen grün/gelben Lichtanteil
emittiert wird. In diesem Fall werden die Leuchtdioden
derart angesteuert, dass , dass das modifizierte Licht-
spektrum ein maximales Intensitäts-Peak im roten Spek-
tralbereich bei etwa 635 bis 650 nm, ein weiteres, mitt-
leres Intensitäts-Peak im grün/gelben Wellenlängenbe-
reich bei 495 bis 566 nm, und schließlich ein minimales
Intensitäts-Peak im blauen Wellenlängenbereich bei et-
wa 440 bis 450 nm besitzt. Insbesondere werden die
Leuchtdioden derart angesteuert, dass die Leuchtdioden
derart angesteuert werden, dass unter der Annahme,
dass die maximale normierte Intensität im roten Spek-
tralbereich 100% beträgt, das Intensitäts-Peak im
grün/gelben Wellenlängenbereich bei 35 bis 45% und
insbesondere 40% liegt und das Intensitäts-Peak im
blauen Wellenlängenbereich bei etwa 20 bis 25%, ins-
besondere bei etwa 22% liegt.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung ist vorgesehen, dass die Steuerungseinheit ei-
nen Erfassungsmodus aufweist, in dem die Beleuch-
tungseinheit und die Sensorik derart gesteuert werden,
dass die Beleuchtungseinheit ein Erfassungs-Lichtspek-
trum emittiert und die Sensorik das von der Nutzfläche
und/oder auf der Nutzfläche liegenden Objekten reflek-
tierte Lichtspektrum erfasst, um die dominierende Farbe
in dem reflektierten Lichtspektrum zu bestimmen. Mit an-
deren Worten wird zur Bestimmung der dominierenden
Farbe ein Erfassungsmodus angewählt, in dem die Be-
leuchtungseinheit ein Erfassungs-Lichtspektrum emit-
tiert. Bei diesem Erfassungs-Lichtspektrum kann es sich
um das gespeicherte Standard-Lichtspektrum handeln.
Der Erfassungsmodus wird vorzugsweise automatisch
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zu vorgegebenen Zeitpunkten, insbesondere nach dem
Einschalten der Leuchte und/oder während des Betrie-
bes in vorgegebenen Zeitintervallen angewählt. Eine ma-
nuelle Aktivierung kann ebenfalls möglich sein.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung weist die Beleuchtungseinheit eine Licht-
mischkammer mit einer Lichtaustrittsöffnung auf, in der
die Leuchtdioden angeordnet sind, wobei die Lichtmisch-
kammer ausgebildet ist, das von Leuchtdioden emittierte
Licht vor dem Austritt aus der Mischkammer zu mischen.
Hierzu können die Innenflächen der Lichtmischkammer
streuend reflektierend ausgebildet sein. Zweckmäßiger-
weise sind die Innenflächen der Lichtmischkammer mit
einer reflektionsverstärkenden Beschichtung, insbeson-
dere einer dünnen Silberschicht mit einer reflektionsver-
stärkenden Interferenzschicht versehen. Durch das Vor-
sehen einer derartigen Lichtmischkammer wird eine ho-
mogene Durchmischung des von den Leuchtdioden ab-
gestrahlten Lichts erzielt. Zusätzlich kann eine Streu-
scheibe an der Lichtaustrittsöffnung der Mischkammer
vorgesehen sein.
[0018] In Ausgestaltung dieser Ausführungsform kann
vorgesehen sein, dass in der Lichtmischkammer eine
weitere mit der Steuerungseinheit verbundene Sensorik
vorgesehen ist, die das Lichtspektrum des von den
Leuchtdioden emittierten und in der Lichtmischkammer
vermischten Lichts erfasst, wobei die Steuerungseinheit
einen permanenten oder wiederkehrenden Soll-Ist-Ab-
gleich des in der Lichtmischkammer erfassten Lichtspek-
trums mit dem zu emittierenden modifizierten Standard-
Lichtspektrum durchführt und die Leuchtdioden derart
steuert, dass das Lichtspektrum des in der Lichtmisch-
kammer gemischten Lichts dem vorgegebenen modifi-
zierten Standard-Lichtspektrum entspricht. Durch die
permanente Überprüfung wird sichergestellt, dass das
jeweils erzeugte modifizierte Lichtsgesamtspektrum
durch Erwärmung und Alterung der Leuchtdioden nicht
verändert wird.
[0019] In an sich bekannter Weise kann ein Reflektor,
der insbesondere ein symmetrisches Lichtbild in zwei
senkrecht zueinander stehenden Ebenen erzeugt, vor-
gesehen sein, welcher insbesondere die Lichtaustritts-
öffnung der Lichtmischkammer umgibt. Dieser Reflektor
weist zweckmäßigerweise wenigstens vier Reflektorseg-
mente, insbesondere zwei sich gegenüberliegende Paa-
re von Seitenwandreflektoren und Stirnwandreflektoren,
auf, die an der Unterseite eine Lichtaustrittsöffnung be-
grenzen. Die Reflektorsegmente können in Umfangs-
richtung nebeneinander liegen und miteinander verbun-
den oder verbindbar sein. Hierzu ist es möglich, Verbin-
dungselemente an oberen und unteren Endbereichen
der Reflektorsegmenten vorzusehen, die miteinander in
Eingriff bringbar sind, und die Reflektorsegmente lösbar
miteinander zu verbinden. Auch der Reflektor kann in-
nenseitig eine reflektionsverstärkende Beschichtung,
insbesondere eine dampfbeschichtete Schicht aus ei-
nem nicht rostenden Material, aufweisen.
[0020] Hinsichtlich weiterer Ausgestaltungen der Er-

findung wird auf die Unteransprüche sowie die nachfol-
gende Beschreibung eines Ausführungsbeispiels unter
Bezugnahme auf die beiliegende Zeichnung verwiesen.
In der Zeichnung zeigt

Figur 1 eine Leuchte zur Beleuchtung einer Waren-
präsentationsfläche gemäß der vorliegenden
Erfindung in schematischer Darstellung;

Figur 2 ein Weißlichtspektrum, und

Figur 3 ein Weißlichtspektrum als Standardlichtspek-
trum und zwei modifizierte Standardlichtspek-
tren zur Betonung einer roten und einer gel-
ben Farbe.

[0021] Zu der Leuchte gehören eine Beleuchtungsein-
heit 1, die auf zu beleuchtende Nutzfläche W - hier eine
Warenpräsentationsfläche - gerichtet ist, eine auf die
Nutzfläche W gerichtete Sensorik 2, die ein von der Nutz-
fläche W und/oder auf der Nutzfläche W liegenden Ob-
jekten reflektiertes Lichtspektrum erfasst, und eine Steu-
erungseinheit 3 mit einem Controller-Board 3a und einem
Mikroprozessor 3b sowie einer Stromversorgung 3c, an
welche die Beleuchtungseinheit 1 sowie die Sensorik 2
angeschlossen sind. Die Steuerungseinheit 3 ist ausge-
bildet, die Beleuchtungseinheit 1 unter Berücksichtigung
des von der Sensorik erfassten reflektierten Lichtspekt-
rums anzusteuern.
[0022] Die Beleuchtungseinheit 1 umfasst eine Licht-
mischkammer 4, in der fünf LED-Module 5 mit mehreren
Licht in den Grundfarben rot, grün und blau eines RGB-
Farbenraums emittierende Leuchtdioden vorgesehen
sind. Zusätzlich zu den verschiedenfarbigen Leuchtdio-
den weist jedes LED-Modul 5 eine Weißlicht-Leuchtdio-
de auf. An der Unterseite der Lichtmischkammer ist eine
Lichtaustrittsöffnung 6 vorgesehen, in der eine Streu-
scheibe 7 angebracht ist. Die Innenflächen der Licht-
mischkammer 4 sind mit einer Silberschicht mit einer re-
flektionsverstärkenden Interferenzschicht versehen.
Ferner ist innerhalb der Lichtmischkammer 4 eine mit der
Steuerungseinheit 3 verbundene Sensorik 8 unterge-
bracht, die das Lichtspektrum des von den LED-Modulen
5 emittierten und in der Lichtmischkammer 4 vermischten
Lichts erfasst.
[0023] Unterhalb der Lichtmischkammer 4 und die
Lichtaustrittsöffnung 6 umschließend ist ein Reflektor 9
angeordnet. Der Reflektor 9 wird durch zwei Paare von
sich gegenüber liegenden Seitenwandreflektoren und
Stirnwandreflektoren gebildet, die an ihrer Unterseite ei-
ne Lichtaustrittsöffnung begrenzen. Die Seitenwandref-
lektoren sowie die Stirnwandreflektoren werden durch
diskrete Reflektorsegmente gebildet, die in Umfangsrich-
tung nebeneinander liegen und an ihrem oberen und un-
teren Endbereich miteinander verbunden sind. Hierzu
sind an den Reflektorsegmenten Verbindungselemente
in Form von nicht gezeigten Haken vorgesehen, die mit-
einander in Eingriff gebracht werden. Die Reflektorseg-
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mente sind aus Aluminiumblech hergestellt, und die In-
nenflächen weisen eine dampfbeschichtete Schicht aus
einem nicht rostenden Metall zur Reflektionsverstärkung
auf.
[0024] Die auf die beleuchtete Nutzfläche W gerichtete
Sensorik 2 weist einen Farbsensor 10 zur Erfassung des
von der Nutzfläche W und den darauf liegenden Objekten
reflektierten Lichtspektrums auf.
[0025] In der Steuerungseinheit 3 ist wenigstens ein
Standardlichtspektrum vorgegebener Farbtemperatur
und/oder -Intensität gespeichert. In der dargestellten
Ausführungsform handelt es sich bei diesem Standard-
lichtspektrum um ein Weißlichtspektrum W, welches in
der Figur 3 als durchgezogene Linie dargestellt ist. Die
Steuerungseinheit 3 ist ausgebildet, eine dominierende
Farbe in einem von der Sensorik 2 erfassten, d.h. von
der Nutzfläche W reflektierten Lichtspektrum zu bestim-
men und die Leuchtdioden der LED-Module 5 derart an-
zusteuern, dass die wenigstens eine dominierende Far-
be betont wird. Hierzu wird das gespeicherte Standard-
lichtspektrum derart modifiziert, dass der Anteil der do-
minierenden Farbe verstärkt und/oder der Anteil der zu
der wenigstens einen dominierenden Farbe komplemen-
tären Farbe reduziert wird. Die Ansteuerung der LED-
Module 5 erfolgt in bekannter Weise dadurch, dass die
Stromzufuhr zu den einzelnen Leuchtdioden in der
Stromversorgung 3c verändert wird. Dabei wird durch
die Weißlicht-Leuchtdioden das Weißlichtspektrum B als
Standardspektrum abgegeben, welches durch die Licht-
spektren, welche von den farbigen Leuchtdioden emit-
tiert werden, überlagert und damit modifiziert.
[0026] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel sind
in der Steuerungseinheit 3 bereits zwei modifizierte Stan-
dardlichtspektren abgelegt, nämlich ein erstes modifi-
ziertes Standardlichtspektrum R, in welchem das
Weißlichtspektrum als Standardlichtspektrum mit einem
erhöhten Rotlichtanteil gespeichert ist, und in dem zwei-
ten modifizierten Standardlichtspektrum ist der Gelblicht-
anteil G erhöht.
[0027] Wie in der Figur 3 erkennbar ist, sind in dem
ersten modifizierten Standardlichtspektrum, welches mit
einer gestrichelten Linie R dargestellt ist, neben dem
orange/roten Spektralbereich (600 bis etwa 660 nm Wel-
lenlänge) auch der blaue Spektralbereich (434 bis 495
nm Wellenlänge) und der grün/gelbe Wellenlängenbe-
reich (495 bis 566 nm) verstärkt. Im zweiten modifizierten
Standardlichtspektrum, das mit einer gepunkteten Linie
G in Figur 3 dargestellt ist, sind der rote und der blaue
Spektralbereich genauso stark erhöht wird in dem ersten
modifizierten Standardlichtspektrum R, zusätzlich ist
auch der grün/gelbe Spektralbereich noch stärker erhöht
als in dem ersten modifizierten Standardlichtspektrum R.
[0028] In beiden modifizierten Standardlichtspektren
liegt die maximale Intensität im roten Spektralbereich und
ist daher in der Figur 3 normiert mit 100% angegeben.
In dem ersten modifizierten Standardlichtspektrum R
liegt demgegenüber das Intensitäts-Peak im grün/gelben
Wellenlängenbereich bei etwa 17% und das Intensitäts-

Peak im blauen Wellenlängenbereich bei etwa 22%. In
dem zweiten modifizierten Standardlichtspektrum ist
demgegenüber das Intensitäts-Peak mit 40% stärker
ausgeprägt.
[0029] Die Steuerungseinheit 3 ist in einen Erfas-
sungsmodus schaltbar, in dem die Beleuchtungseinheit
1 und die Sensorik 2 derart angesteuert werden, dass
die Beleuchtungseinheit 1 ein vorgegebenes Erfas-
sungs-Lichtspektrum emittiert. Hierbei handelt es sich
um das als Standardlichtspektrum abgespeicherte
Weißlichtspektrum, das jedoch mit einer maximalen In-
tensität wie in Figur 2 dargestellt abgestrahlt wird. Die
Sensorik 2 erfasst das von der Nutzfläche W und/oder
den auf der Nutzfläche W liegenden Produkten reflek-
tierte Lichtspektrum, um die dominierende Farbe in dem
reflektierten Lichtspektrum zu bestimmen. Der Erfas-
sungsmodus wird automatisch aktiviert, wenn die Leuch-
te in Betrieb genommen wird.
[0030] Im Betrieb soll mit der vorbeschriebenen Leuch-
te eine Warenpräsentationsfläche W mit darauf liegen-
den Fleisch- und Fleischereierwaren beleuchtet werden.
Beim Einschalten der Leuchte schaltet die Steuerungs-
einheit 3 in den Erfassungsmodus, in welchem die Be-
leuchtungseinheit 1 das als Standardlichtspektrum ab-
gespeicherte Weißlichtspektrum mit voller Intensität (Fi-
gur 2) abstrahlt. Die Sensorik 2 erfasst das von den
Fleisch- und Fleischereiwaren reflektierte Lichtspekt-
rum, welches in der Steuerungseinheit 3 ausgewertet
wird, um die dominierende Farbe in dem reflektierten
Lichtspektrum zu bestimmen. Dies ist bei den zu be-
leuchtenden Fleisch- und Fleischereiwaren die Farbe
Rot. Demgemäß steuert die Steuerungseinheit 3 die Be-
leuchtungseinheit 1 an, um das in der Steuerungseinheit
3 abgelegte, erste modifizierte Standardlichtspektrum,
d.h. das Weißlichtspektrum mit einem erhöhten Rotlicht-
anteil gemäß der gestrichelten Linie R in Figur 3, zu emit-
tieren.
[0031] Das von den Leuchtdioden der LED-Module 5
abgestrahlte Licht wird in der Lichtmischkammer 4 ver-
mischt, bevor er durch die Streuscheibe 7 in den Reflek-
tor 9 gestrahlt wird. Die in der Lichtmischkammer 4 vor-
gesehene Sensorik 8 erfasst das Lichtspektrum des in
der Lichtmischkammer 4 vermischten Lichts. Das erfass-
te Lichtspektrum wird digital an die Steuerungseinheit 3
weitergeleitet, die einen permanenten Soll-Ist-Abgleich
des erfassten Lichtspektrums mit dem zu emittierenden
ersten modifizierten Lichtspektrums durchführt. Wenn al-
ters- oder wärmebedingte Abweichungen vorliegen,
nimmt die Steuerungseinheit 3 entsprechende Anpas-
sungen in der Ansteuerung der LED-Module 5 vor, bis
keine Abweichungen mehr vorliegen bzw. die Abwei-
chungen innerhalb eines vorgegebenen Toleranzberei-
ches liegen.

Patentansprüche

1. Leuchte zur Beleuchtung einer Nutzfläche, insbe-
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sondere einer Warenpräsentationsfläche (W), mit ei-
ner adaptiven Beleuchtungseinheit (1), die mehrere
farbige Leuchtdioden aufweist, welche Licht in den
Grundfarben eines Farbensystems emittieren, einer
auf die Nutzfläche (W) gerichteten Sensorik (2), die
ein von der Nutzfläche (W) und/oder auf der Nutz-
fläche liegenden Objekten reflektiertes Lichtspekt-
rum erfasst, und einer Steuerungseinheit (3), die mit
der Sensorik (2) gekoppelt und ausgebildet ist, we-
nigstens eine dominierende Farbe aus dem von der
Sensorik (2) erfassten reflektierten Lichtspektrum zu
bestimmen und die Leuchtdioden zur Betonung der
wenigstens einen dominierenden Farbe derart an-
zusteuern, dass sie ein Lichtspektrum vorgegebener
Farbtemperatur und/oder Intensität emittieren, in
welchem der Anteil der wenigstens einen dominie-
renden Farbe verstärkt ist, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Weißlichtspektrum als ein
Standardlichtspektrum vorgegebener Farbtempera-
tur und/oder Intensität in der Steuerungseinheit (3)
gespeichert oder speicherbar ist, die Beleuchtungs-
einheit (1) wenigstens eine Weißlicht-Leuchtiode
aufweist, um Licht im weißen Spektralbereich zu
emittieren, und die Steuerungseinheit (3) die
Weißlicht-Leuchtiode ansteuert, um das Weißlicht-
spektrum als Standardlichtspektrum zu emittieren,
und zusätzlich die farbigen Leuchtioden ansteuert,
um den Anteil der wenigstens einen dominierenden
Farbe zu verstärken, wobei die Leuchtdioden derart
angesteuert werden, dass das modifizierte Licht-
spektrum ein maximales Intensitäts-Peak im roten
Spektralbereich bei etwa 635 bis 650 nm und ein
weiteres, minimales Intensitäts-Peak im grün/gel-
ben Wellenlängenbereich bei 490 bis 560 nm, und
schließlich ein mittleres Intensitäts-Peak im blauen
Wellenlängenbereich bei etwa 440 bis 450 nm be-
sitzt, wenn Rot die dominierende Farbe ist und ent-
sprechend ein Weißlichtspektrum mit einem erhöh-
ten Rotlichtanteil ermittelt werden soll, und/oder die
Leuchtdioden derart angesteuert werden, dass das
modifizierte Lichtspektrum ein maximales Intensi-
täts-Peak im roten Spektralbereich bei etwa 635 bis
650 nm, ein weiteres, mittleres Intensitäts-Peak im
grün/gelben Wellenlängenbereich bei 495 bis 566
nm, und schließlich ein minimales Intensitäts-Peak
im blauen Wellenlängenbereich bei etwa 440 bis 450
nm besitzt, wenn Gelb die dominierende Farbe ist
und entsprechend ein Weißlichtspektrum mit einem
erhöhten Grün/Gelb-Lichtanteil emittiert werden
soll.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerungseinheit (3) die Weißlicht-
Leuchtdiode ansteuert, um das Weißlichtspektrum
als Standardlichtspektrum zu emittieren, und zusätz-
lich rote und/oder grüne oder blaue LED derart an-
steuert, dass das modifizierte Lichtspektrum, wel-
ches sich durch Überlagerung der von den farbigen

Leuchtdioden und der Weißlicht-Leuchtdiode emit-
tierten Lichtspektren ergibt, das Weißlichtspektrum
mit einem erhöhten Rotlichtanteil oder das
Weißlichtspektrum mit einem erhöhten Grün/Gelb-
Lichtanteil ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtdioden derart angesteuert
werden, dass unter der Annahme, dass die maxima-
le normierte Intensität im roten Spektralbereich
100% beträgt, das Intensitäts-Peak im grün/gelben
Wellenlängenbereich bei 15 bis 20% und insbeson-
dere 17% liegt und das Intensitäts-Peak im blauen
Wellenlängenbereich bei etwa 20 bis 25%, insbe-
sondere bei etwa 22% liegt, wenn ein Weißlichtspek-
trum mit einem erhöhten Rotlichtanteil emittiert wer-
den soll.

4. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchtdioden
derart angesteuert werden, dass unter der Annah-
me, dass die maximale normierte Intensität im roten
Spektralbereich 100% beträgt, das Intensitäts-Peak
im grün/gelben Wellenlängenbereich bei 35 bis 45%
und insbesondere 40% liegt und das Intensitäts-
Peak im blauen Wellenlängenbereich bei etwa 20
bis 25%, insbesondere bei etwa 22% liegt, wenn ein
Weißlichtspektrum mit einem erhöhten Grün/Gelb-
Lichtanteil emittiert werden soll.

5. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Weißlichtspekt-
rum mit einem erhöhten Rotlichtanteil in der Steue-
rungseinheit (3) als modifiziertes Standardlichtspek-
trum gespeichert oder speicherbar ist und die Steu-
erungseinheit (3) die Beleuchtungseinheit (1) an-
steuert, um dieses Lichtspektrum zu emittieren,
wenn Rot die dominierende Farbe in dem von der
Sensorik (2) erfassten reflektierten Lichtspektrum
ist.

6. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Weißlichtspekt-
rum mit einem erhöhten Grün/Gelb-Lichtanteil in der
Steuerungseinheit (3) als modifiziertes Standard-
lichtspektrum gespeichert oder speicherbar ist und
die Steuerungseinheit (3) die Beleuchtungseinheit
(1) ansteuert, um dieses Lichtspektrum zu emittie-
ren, wenn Gelb die dominierende Farbe in dem von
der Sensorik (2) erfassten reflektierten Lichtspekt-
rum ist.

7. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerungsein-
heit (3) einen Erfassungsmodus aufweist, in dem die
Beleuchtungseinheit (1) und die Sensorik (2) derart
gesteuert werden, dass die Beleuchtungseinheit (1)
ein Erfassungs-Lichtspektrum emittiert und die Sen-
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sorik (2) das von der Nutzfläche (W) und/oder auf
der Nutzfläche (W) liegenden Objekten reflektierte
Lichtspektrum erfasst, um die dominierende Farbe
in dem reflektierten Lichtspektrum zu bestimmen.

8. Leuchte nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerungseinheit (3) ausgebildet ist,
den Erfassungsmodus automatisch, zu vorgegebe-
nen Zeitpunkten, insbesondere nach dem Einschal-
ten der Leuchte und/oder während des Betriebs in
vorgegebenen Zeitintervallen, und/oder manuell an-
zuwählen.

9. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsein-
heit (1) eine Lichtmischkammer (4) mit einer
Lichtaustrittsöffnung (6) aufweist, in der die Leucht-
dioden angeordnet sind, und dass die Lichtmisch-
kammer (4) ausgebildet ist, das von den Leuchtdio-
den emittierte Licht vor dem Austritt aus der Licht-
mischkammer (4) zu mischen.

10. Leuchte nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Innenflächen der Lichtmischkammer
(4) streuend reflektierend ausgebildet sind und/oder
dass die Innenflächen der Lichtmischkammer (4) mit
einer reflexionsverstärkende Beschichtung, insbe-
sondere eine dünnen Silberschicht mit einer reflek-
tionsverstärkenden Interferenzschicht, versehen
sind.

11. Leuchte nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Streuscheibe (7) an der
Lichtaustrittsöffnung (6) der Lichtmischkammer (4)
vorgesehen ist.

12. Leuchte nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Lichtmisch-
kammer (4) eine weitere mit der Steuerungseinheit
(3) verbundene Sensorik (2) vorgesehen ist, die das
Lichtspektrum des von den Leuchtdioden emittierten
und in der Lichtmischkammer (4) vermischten Lichts
erfasst, wobei die Steuerungseinheit (3) einen per-
manenten oder wiederkehrenden Soll-Ist-Abgleich
des in der Lichtmischkammer (4) erfassten Licht-
spektrums mit dem zu emittierenden modifizierten
Standard-Lichtspektrum durchführt und die Leucht-
dioden derart steuert, dass das Lichtspektrum des
in der Lichtmischkammer gemischten Lichts dem
vorgegebenen modifizierten Standard-Lichtspekt-
rum entspricht.

13. Leuchte nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Reflektor (9) vor-
gesehen ist, der an der Beleuchtungseinheit (1) an-
geordnet ist, wobei der Reflektor (9) insbesondere
ein symmetrisches Lichtbild in zwei senkrecht zuein-
ander stehenden Ebenen erzeugt.

14. Leuchte nach Anspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, dass der Reflektor (9) wenigstens vier Reflek-
torsegmente, insbesondere sich gegenüberliegen-
de Paare von Seitenwandreflektoren und Stirnwand-
reflektoren, aufweist, die an ihrer Unterseite eine
Lichtaustrittsöffnung (6) begrenzen.

15. Leuchte nach Anspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dass die Reflektorsegmente in Umfangsrich-
tung nebeneinander liegen und miteinander verbun-
den oder verbindbar sind, wobei die Verbindungele-
mente insbesondere an oberen und unteren Endbe-
reichen der Reflektorsegmente vorgesehen sind, die
miteinander in Eingriff bringbar sind, um die Reflek-
torsegmente miteinander zu verbinden.

16. Leuchte nach einem der Ansprüche 13 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der Reflektor (9) in-
nenseitig eine reflexionsverstärkende Beschich-
tung, insbesondere eine dampfbeschichtete Schicht
aus einem nichtrostenden Metall aufweist.

Claims

1. A light for illuminating a useable area, in particular a
merchandise display area (W), comprising an adap-
tive illumination unit (1) which has a number of col-
oured light-emitting diodes which emit light in the ba-
sic colours of a colour system, a sensor system (2)
directed towards the useable area (W) which detects
a light spectrum reflected by the useable area (W)
and/or objects lying on the useable area, and a con-
trol unit (3) which is coupled to the sensor system
(2) and is designed to determine at least one domi-
nant colour from the reflected light spectrum detect-
ed by the sensor system (2), and to actuate the light-
emitting diodes to emphasise the at least one dom-
inant colour such that they emit a light spectrum of
a pre-specified colour temperature and/or intensity,
in which the portion of the at least one dominant col-
our is increased, characterized in that at least a
white light spectrum is stored or can be stored in the
control unit (3) as a standard light spectrum with pre-
specified colour temperature and/or intensity, the il-
lumination unit (1) has at least one white light light-
emitting diode in order to emit light in the white spec-
tral range, and the control unit (3) actuates the white
light light-emitting diode to emit the white light spec-
trum as the standard light spectrum, and additionally
actuates the coloured light-emitting diodes to in-
crease the portion of the at least one dominant col-
our, wherein the light-emitting diodes are actuated
such that the modified light spectrum has a maximum
intensity peak in the red spectral range at approxi-
mately 635 to 650 nm and a further minimum inten-
sity peak in the green/yellow wavelength range at
490 to 560 nm, and finally an average intensity peak
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in the blue wavelength range at approximately 440
to 450 nm when red is the dominant colour and ac-
cordingly a white light spectrum with an increased
red light portion is to be emitted, and/or wherein the
light-emitting diodes are actuated such that the mod-
ified light spectrum has a maximum intensity peak
in the red spectral range at approximately 635 to 650
nm, a further, average intensity peak in the
green/yellow wavelength range at 495 to 566 nm,
and finally a minimum intensity peak in the blue
wavelength range at approximately 440 to 450 nm,
when yellow is the dominant colour and accordingly
a white light spectrum with an increased green/yel-
low light portion is to be emitted.

2. The light according to Claim 1, characterized in that
the control unit (3) actuates the white light light-emit-
ting diode to emit the white light spectrum as the
standard light spectrum, and additionally actuates
red, green and blue LEDs such that the modified light
spectrum, which is produced by overlapping the light
spectra emitted by the coloured light-emitting diodes
and the white light light-emitting diode, is a white light
spectrum with the increased red or green/yellow light
portion.

3. The light according to Claim 1 or 2, characterized
in that the light-emitting diodes are actuated such
that, assuming that the maximum standardised in-
tensity in the red spectral range is 100%, the intensity
peak in the green/yellow wavelength range is at 15
to 20% and in particular 17%, and the intensity peak
in the blue wavelength range is at approximately 20
to 25%, in particular at approximately 22%, when a
white light spectrum with an increased red light por-
tion is to be emitted.

4. The light according to any of the preceding Claims,
characterized in that the light-emitting diodes are
actuated such that, assuming that the maximum
standardised intensity in the red spectral range is
100%, the intensity peak in the green/yellow wave-
length range is at 35 to 45% and in particular 40%,
and the intensity peak in the blue wavelength range
is at approximately 20 to 25%, in particular at ap-
proximately 22%, when a white light spectrum with
an increased green/yellow light portion is to be emit-
ted.

5. The light according to any of the preceding Claims,
characterized in that a white light spectrum with an
increased red light portion is stored or can be stored
in the control unit (3) as a modified standard light
spectrum, and the control unit (3) actuates the illu-
mination unit (1) to emit this light spectrum if red is
the dominant colour in the reflected light spectrum
detected by the sensor system (2).

6. The light according to any of the preceding Claims,
characterized in that a white light spectrum is
stored or can be stored with an increased green/yel-
low light portion in the control unit (3) as a modified
standard light spectrum, and the control unit (3) ac-
tuates the illumination unit (1) to emit this light spec-
trum if yellow is the dominant colour in the reflected
light spectrum detected by the sensor system (2).

7. The light according to any of the preceding Claims,
characterized in that the control unit (3) has a de-
tection mode in which the illumination unit (1) and
the sensor system (2) are controlled such that the
illumination unit (1) emits a detection light spectrum
and the sensor system (2) detects the light spectrum
reflected by the useable area (W) and/or objects ly-
ing on the useable area (W) in order to determine
the dominant colour in the reflected light spectrum.

8. The light according to Claim 7, characterized in that
the control unit (3) is designed to select the detection
mode automatically, at pre-specified times, in par-
ticular after switching on the light and/or during op-
eration at pre-specified intervals of time and/or man-
ually.

9. The light according to any of the preceding Claims,
characterized in that the illumination unit (1) has a
light mixing chamber (4) with a light outlet opening
(6) in which the light-emitting diodes are arranged,
and that the light mixing chamber (4) is designed to
mix the light emitted by the light-emitting diodes be-
fore it passes out of the light mixing chamber (4).

10. The light according to any of the preceding Claims,
characterized in that the internal surfaces of the
light mixing chamber (4) are designed to be disper-
sively reflective and/or internal surfaces of the light
mixing chamber (4) are provided with a reflection-
enhancing coating, in particular a thin silver layer
with a reflection-enhancing interference layer.

11. The light according to Claim 9 or 10, characterized
in that a diffusion disc (7) is provided on the light
outlet opening (6) of the light mixing chamber (4).

12. The light according to any of the Claims 9 to 11,
characterized in that there is provided in the light
mixing chamber (4) a further sensor system (2) con-
nected to the control unit (3) which detects the light
spectrum of the light emitted by the light-emitting di-
odes and mixed in the light mixing chamber (4), the
control unit (3) carrying out a permanent or recurring
target/actual comparison of the light spectrum de-
tected in the light mixing chamber (4) with the mod-
ified standard light spectrum to be emitted, and con-
trolling the light-emitting diodes such that the light
spectrum of the light mixed in the light mixing cham-
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ber corresponds to the pre-specified modified stand-
ard light spectrum.

13. The light according to any of the preceding Claims,
characterized in that a reflector (9) is provided, that
is arranged on the illumination unit (1), wherein the
reflector (9) creates an in particular symmetrical light
picture in two planes which are perpendicular to one
another.

14. The light according to Claim 13, characterized in
that the reflector (9) has at least four reflector seg-
ments, in particular opposite pairs of side wall reflec-
tors and face wall reflectors, which define a light out-
let opening (6) on their lower side.

15. The light according to Claim 14, characterized in
that the reflector segments lie next to one another
in a circumferential direction and are connected or
can be connected to one another, wherein the con-
nection elements are provided on upper and lower
end regions of the reflector segments, which can be
engaged with one another in order to connect the
reflector segments to one another.

16. The light according to any of the Claims 13 to 15,
characterized in that the reflector (9) has a reflec-
tion-enhancing coating on the inside, in particular a
vapour-coated layer of a rust-poof metal.

Revendications

1. Lampe destinée à éclairer une surface utile, notam-
ment un présentoir de marchandises (V), présentant
une unité d’éclairage (1) adaptative présentant plu-
sieurs diodes électroluminescentes de couleur, qui
émettent une lumière dans les couleurs de base d’un
système de couleurs, un capteur (2) orienté sur la
surface utile (W), qui détecte un spectre lumineux
réfléchi par la surface utile (W) et/ou des objets se
trouvant sur la surface utile, et une unité de com-
mande (3), qui est couplée au capteur (2) et est con-
figurée avec celui-ci à déterminer au moins une cou-
leur dominante du spectre lumineux réfléchi détecté
par le capteur (2) et à commander les diodes élec-
troluminescentes pour accentuer la au moins une
couleur dominante de sorte qu’elles émettent un
spectre lumineux de température de couleur et/ou
d’intensité prédéterminées, dans lequel la proportion
de la au moins une couleur dominante est renforcée,
caractérisée en ce qu’au moins un spectre de lu-
mière blanche est stocké ou peut être stocké en tant
que spectre lumineux standard d’une température
de couleur et/ou d’une intensité prédéterminées
dans l’unité de commande (3), en ce que l’unité
d’éclairage (1) présente au moins une diode électro-
luminescente de lumière blanche en vue d’émettre

de la lumière dans la région spectrale du blanc, et
en ce que l’unité de commande (3) commande la
diode électroluminescente de lumière blanche en
vue d’émettre le spectre de lumière blanche en tant
que spectre lumineux standard et elle commande,
en plus, les diodes électroluminescentes de couleur
en vue de renforcer la proportion de la au moins une
couleur dominante, les diodes électroluminescentes
étant commandées de sorte que le spectre lumineux
modifié possède un pic d’intensité maximal s’inscri-
vant dans la région spectrale du rouge proche de
635 à 650 nm environ et un autre pic d’intensité mi-
nimal s’inscrivant dans la plage des longueurs d’on-
de du vert/jaune proche de 490 à 560 nm, et, enfin,
un pic d’intensité moyen s’inscrivant dans la plage
des longueurs d’onde du bleu proche de 440 à 450
nm environ, si le rouge est la couleur dominante et
que, en conséquence, un spectre de lumière blanche
doit être déterminé avec une proportion de lumière
rouge élevée et/ou en ce que les diodes électrolu-
minescentes sont commandées de sorte que le
spectre lumineux modifié possède un pic d’intensité
maximal s’inscrivant dans la région spectrale du rou-
ge proche de 635 à 650 nm environ, un autre pic
d’intensité moyen s’inscrivant dans la plage des lon-
gueurs d’onde du vert/jaune proche de 495 à 566
nm, et, enfin, un pic d’intensité minimal s’inscrivant
dans la plage des longueurs d’onde du bleu proche
de 440 à 450 nm environ, si le jaune est la couleur
dominante et que, en conséquence, un spectre de
lumière blanche doit être émis avec une proportion
élevée de lumière verte/jaune.

2. Lampe selon la revendication 1, caractérisée en ce
que l’unité de commande (3) commande la diode
électroluminescente de lumière blanche en vue
d’émettre le spectre de lumière blanche en tant que
spectre lumineux standard et elle commande en plus
des LED rouges et/ou vertes ou bleues de sorte que
le spectre lumineux modifié qui résulte par la super-
position des spectres de lumière émis par les diodes
électroluminescentes de couleur et la diode électro-
luminescente de lumière blanche, est le spectre de
lumière blanche présentant une proportion élevée
de lumière rouge ou le spectre de lumière blanche
présentant une proportion élevée de lumière ver-
te/jaune.

3. Lampe selon la revendication 1 ou 2, caractérisée
en ce que les diodes électroluminescentes sont
commandées de sorte que, en supposant que l’in-
tensité normée maximale dans la région spectrale
du rouge s’élève à 100 %, le pic d’intensité s’inscri-
vant dans la plage des longueurs d’onde du vert/jau-
ne se trouve proche de 15 à 20 % et plus particuliè-
rement à 17 % et le pic d’intensité s’inscrivant dans
la plage des longueurs d’onde du bleu se trouve pro-
che de 20 à 25 % environ et plus particulièrement à
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22 % environ quand un spectre de lumière blanche
doit être émis avec une proportion élevée de lumière
rouge.

4. Lampe selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce que les diodes
électroluminescentes sont commandées de sorte
que, en supposant que l’intensité normée maximale
dans la région spectrale du rouge s’élève à 100 %,
le pic d’intensité s’inscrivant dans la plage des lon-
gueurs d’onde du vert/jaune se trouve proche de 35
à 45 % et plus particulièrement à 40 % et le pic d’in-
tensité s’inscrivant dans la plage des longueurs d’on-
de du bleu se trouve proche de 20 à 25 % environ
et plus particulièrement à environ 22 % quand un
spectre de lumière blanche doit être émis avec une
proportion élevée de lumière verte/jaune.

5. Lampe selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’un spectre de
lumière blanche est stocké ou peut être stocké avec
une proportion élevée de lumière rouge dans l’unité
de commande (3) en tant que spectre lumineux stan-
dard modifié et en ce que l’unité de commande (3)
commande l’unité d’éclairage (1) en vue d’émettre
ce spectre lumineux quand le rouge est la couleur
dominante dans le spectre lumineux réfléchi détecté
par le capteur (2).

6. Lampe selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’un spectre de
lumière blanche est stocké ou peut être stocké avec
une proportion élevée de lumière verte/jaune dans
l’unité de commande (3) en tant que spectre lumi-
neux standard modifié et en ce que l’unité de com-
mande (3) commande l’unité d’éclairage (1) en vue
d’émettre ce spectre lumineux quand le jaune est la
couleur dominante dans le spectre lumineux réfléchi
détecté par le capteur (2).

7. Lampe selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce que l’unité de
commande (3) présente un mode de détection dans
lequel l’unité d’éclairage (1) et le capteur (2) sont
commandés de sorte que l’unité d’éclairage (1)
émette un spectre lumineux de détection et le cap-
teur (2) détecte le spectre lumineux réfléchi par la
surface utile (W) et/ou des objets se trouvant sur la
surface utile (W) en vue de déterminer la couleur
dominante dans le spectre lumineux réfléchi.

8. Lampe selon la revendication 7, caractérisée en ce
que l’unité de commande (3) est configurée à sélec-
tionner le mode de détection de manière automati-
que pour des temps prédéfinis notamment après la
mise sous tension de la lampe et/ou durant le fonc-
tionnement à des intervalles de temps prédéfinis
et/ou de manière manuelle.

9. Lampe selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce que l’unité d’éclai-
rage (1) présente une chambre de mélange de la
lumière (4) avec une ouverture de sortie de lumière
(6) dans laquelle les diodes électroluminescentes
sont agencées et en ce que la chambre de mélange
de la lumière (4) est configurée à mélanger la lumière
émise par les diodes électroluminescentes avant la
sortie de la chambre de mélange de la lumière (4).

10. Lampe selon la revendication 9, caractérisée en ce
que les surfaces internes de la chambre de mélange
de la lumière (4) sont configurées pour une réflexion
diffuse et/ou en ce que les surfaces internes de la
chambre de mélange de la lumière (4) sont pourvues
d’un revêtement renforçant la réflexion, notamment
d’une fine couche d’argent présentant une couche
d’interférence renforçant la réflexion.

11. Lampe selon la revendication 9 ou 10, caractérisée
en ce qu’un disque diffuseur (7) est prévu au niveau
de l’ouverture de sortie de lumière (6) de la chambre
de mélange de lumière (4).

12. Lampe selon l’une quelconque des revendications
9 à 11, caractérisée en ce qu’un autre capteur (2)
relié à l’unité de commande (3) est prévu dans la
chambre de mélange de lumière (4), lequel capteur
détecte le spectre lumineux de la lumière mélangée
dans la chambre de mélange de lumière (4) et émise
par les diodes électroluminescentes, l’unité de com-
mande (3) réalisant une compensation récurrente
ou permanente du spectre lumineux de consi-
gne/réel détecté dans la chambre de mélange de la
lumière (4) avec le spectre lumineux standard mo-
difié à émettre et commandant les diodes électrolu-
minescentes de sorte que le spectre lumineux de la
lumière mélangée dans la chambre de mélange de
la lumière corresponde au spectre lumineux stan-
dard modifié prédéterminé.

13. Lampe selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce qu’un réflecteur
(9) est prévu lequel est agencé sur l’unité d’éclairage
(1), le réflecteur (9) produisant notamment une ima-
ge lumineuse symétrique dans deux plans placés
verticaux l’un à l’autre.

14. Lampe selon la revendication 13, caractérisée en
ce que le réflecteur (9) présente au moins quatre
segments de réflecteur, notamment des paires de
réflecteurs de panneaux latéraux et de réflecteurs
de panneaux frontaux s’opposant les unes aux
autres qui délimitent une ouverture de sortie de la
lumière (6) au niveau de ses parties inférieures.

15. Lampe selon la revendication 14, caractérisée en
ce que les segments du réflecteur dans la direction
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de la périphérie se trouvent les uns à côté des autres
et sont reliés ou peuvent être reliés les uns aux
autres, les éléments de liaison étant prévus notam-
ment au niveau des zones d’extrémité supérieurs et
inférieurs des segments du réflecteur, lesquels peu-
vent venir en contact les uns avec les autres pour
relier les segments du réflecteur les uns aux autres.

16. Lampe selon l’une quelconque des revendications
13 à 15, caractérisée en ce que le réflecteur (9)
présente à l’intérieur un revêtement renforçant la ré-
flexion, notamment une couche déposée par évapo-
ration, en un métal austénitique.
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